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Liebe Besucherin, lieber Besucher! 
 
 
Das Büchlein soll die Führung begleiten, als Erinnerung dienen, aber auch 
zusätzliche Informationen anbieten, die den Rahmen der Führung 
sprengen würden. 
 
Wir würden Dir gerne das tirolerische „Du“ anbieten um den familiären 
Charakter der Führung zu unterstreichen.  
 
Die Texte, die in der Audio-Führung angeboten werden, sind in den 
jeweiligen Kapitel „fett“ gedruckt hervorgehoben, die erweiterten 
Informationen sind entsprechend nicht hervorgehoben – vielleicht findest 
Du Muse, nach der Führung vor dem Museum ein wenig zu verweilen, zu 
reflektieren und die zusätzlichen Informationen zu lesen. 
 
Wir haben uns bemüht, nicht nur altes Gerät in einem alten Bauernhaus 
zusammenzutragen – die Informationen sollen helfen, das Wissen dazu zu 
dokumentieren. Die Kustoren aber auch Freunde des 
Bauernhausmuseums haben Informationen und Anekdoten eingebracht. 
Rechergen in alten Büchern aber auch im  Internet haben die 
Informationen ergänzt. Das Buch „Bauernleben“ von Gertrud Heß-
Haberlandt hat geholfen, zusätzliches Wissen einzubringen. 
 
Wir wünschen Dir einen angenehmen und interessanten Rundgang und 
stehen Dir für zusätzliche Fragen natürlich gerne zur Verfügung. 
 
Der Autor – Kurt Pikl 
www.hoangascht.at 
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Wir sind nun am Ende unserer Führung angekommen. 
Wir hoffen, dass Dir Dein Besuch bei uns gefallen h at. Vielleicht ist es 
uns gelungen, Dich ein wenig zum Nachdenken zu brin gen. Einerseits 
über die Lebensqualität, die wir heute genießen dür fen, den Wohlstand, 
der uns ermöglicht Freizeit zu genießen und Zeit fü r Schönes zu haben.  
 
Andererseits aber auch die Frage, nach dem Sinn des  Lebens, die uns 
immer wieder beschäftigt. 
  
Vermutlich hat sich diese Frage für die Bauersleute  nicht gestellt, weil 
der permanente Druck, das tägliche Leben und Überle ben 
sicherzustellen, solche Fragen gar nicht zugelassen  hat. 
 
Die oft gestellte Frage, wer denn glücklicher war, ist sehr schwer zu 
beantworten. Wir lassen Dich vielleicht mit diesen Gedanken alleine. 
Du hast viel gesehen, wirst vermutlich auch die Rom antik der „guten 
alten Zeit“ neu bewerten und für Dich daraus Schlüs se ziehen.  
 
„Du kannst dein Leben nicht verlängern und du kanns t es auch nicht 
verbreitern. Aber du kannst es vertiefen.“ 
 
Vielleicht gibt es ein Wiedersehen – wir würden uns  freuen. 
 
Mit einem tirolerischen „Pfiat Di God“ (behüte Dich  Gott) 
verabschieden sich die Kustoren des Bauernhausmuseu ms 
Hinterobernau von Dir. 
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